
Andacht zum dreihundertvierunddreißigsten Montagsgebet am 1.8.2022

Lied: Laßt uns ein Lied mit frohem Singen 

V Laßt uns die Apostel preisen, 
A durch die uns die Frohe Botschaft verkündet wurde. 
L Lesung aus der Apostelgeschichte: In jenen Tagen legte Herodes Hand 

an einige aus der Kirche, um sie zu peinigen. Er ließ Jakobus, den Bruder 
des Johannes, mit dem Schwert enthaupten. Als er aber sah, daß den 
Juden dies gefiel, ließ er auch den Petrus ergreifen. Es waren damals 
gerade die Tage der ungesäuerten Brote. Er ließ ihn also ergreifen und 
ins Gefängnis werfen. Dort übergab er ihn einer vierfachen Wache von 
je vier Soldaten. Nach Ostern wollte er ihn dann dem Volke vorführen. 
So wurde Petrus im Gefängnis bewacht. Die Kirche aber betete ohne 
Unterlaß für ihn zu Gott. In der Nacht nun, bevor Herodes ihn vorführen 
wollte, schlief Petrus, gefesselt mit zwei Ketten, zwischen zwei 
Soldaten, und Wächter hielten Wache vor der Kerkertür. Und siehe, da 
stand ein Engel des Herrn vor ihm, und Licht erleuchtete den Raum. Er 
stieß Petrus in die Seite, weckte ihn auf und sprach: Erhebe dich schnell! 
Da fielen ihm die Ketten von den Händen. Der Engel aber sprach zu ihm: 
Gürte dich und ziehe deine Schuhe an. Und er tat so. Hierauf sagte er zu 
ihm: Wirf deinen Mantel um und folge mir. Und er folgte ihm und ging 
hinaus. Er wußte aber nicht, daß es Wirklichkeit war, was durch den 
Engel mit ihm geschah; er glaubte vielmehr, ein Traumgesicht zu sehen. 
Sie gingen nun an der ersten und zweiten Wache vorbei und kamen zu 
dem eisernen Tor, das zur Stadt führte. Dies öffnete sich ihnen von selbst. 
Sie traten hinaus und gingen eine Gasse voran. Da verschwand der Engel 
plötzlich von seiner Seite. Petrus aber kam zu sich und sprach: Nun weiß 
ich wahrhaftig, der Herr hat seinen Engel gesendet. Er hat mich entrissen 
der Hand des Herodes und aller Erwartung des jüdischen Volkes. (Apg 
12,1-11)

V Du aber, Herr, erbarme dich unser. 
A Dank sei Gott. 

Lied: Auf seltne Wunderart 

L Der König Herodes ließ einige aus der Gemeinde verhaften und 
mißhandeln. Jakobus, den Bruder des Johannes, ließ er mit dem Schwert 
hinrichten und Petrus ließ er festnehmen. 

V Selig, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden; denn ihnen gehört 
das Himmelreich. 



A Selig seid ihr, wenn ihr um meinetwillen beschimpft und verfolgt und auf 
alle mögliche Weise verleumdet werdet. 

V Freut euch und jubelt: Euer Lohn im Himmel wird groß sein.  
A Denn so wurden schon vor euch die Propheten verfolgt. (Matth 5,10)
V Wenn die Welt euch haßt, dann wißt, daß sie mich schon vor euch gehaßt 

hat. 
A Denkt an das Wort, das ich euch gesagt habe: Der Sklave ist nicht größer 

als sein Herr.  
V Wenn sie mich verfolgt haben, werden sie auch euch verfolgen;  
A wenn sie an meinem Wort festgehalten haben, werden sie auch an eurem 

Wort festhalten. (Joh 15,18.20)
V Lasset uns beten. Herr Jesus Christus, du hast deiner Kirche die 

Verfolgung vorhergesagt und sie erleidet sie bis zum heutigen Tag. Wir 
bitten dich, stehe allen bei, die um deines Namens willen verfolgt, 
gefangen, mißhandelt und getötet werden. Schenke ihnen die Gnade der 
Beharrlichkeit bis ans Ende und laß das Zeugnis, das sie für dich geben, 
reiche Frucht bringen. 

A Amen. 

Lied: O treuer Hirt, hör unsre Stimme 

L Petrus wurde also im Gefängnis bewacht. Die Gemeinde aber betete 
inständig für ihn zu Gott. 

V Betet ohne Unterlaß! (1 Thess 5,17)
A Denn viel vermag das inständige Gebet eines Gerechten. (Jak 5,16)
V Herr, du Gott meines Heils, zu dir schreie ich am Tag und bei Nacht. 
A Laß mein Gebet zu dir dringen, wende dein Ohr meinem Flehen zu! (Ps 

88,2-3) 
V Herr, vernimm mein Beten, achte auf mein lautes Flehen! 
A Am Tag meiner Not rufe ich zu dir; denn du wirst mich erhören. (Ps 86,6-

7) 
V Ich will dich preisen Tag für Tag und deinen Namen loben immer und 

ewig. (Ps 145,2)
A Deinen Namen will ich allzeit loben, an dich denken im Gebet. (Sir 

51,11) 
V Lasset uns beten. Herr Jesus Christus, du hast deine Kirche von Anfang 

an zu beten gelehrt. Unablässig bringt sie dir ihr Lob und ihre Bitten dar. 
Wir bitten dich, erhöre gütig ihr Flehen, nimm gnädig ihren Lobpreis an 



und berufe Männer und Frauen, daß sich ganz dir weihen in einem Leben 
des Gebets. 

A Amen. 

Lied: Die nach dem Namen eines Christen ringen 

L In der Nacht, ehe Herodes ihn vorführen lassen wollte, schlief Petrus, mit 
zwei Ketten gefesselt, zwischen zwei Soldaten; vor der Tür aber 
bewachten Posten den Kerker. 

V Für das Evangelium habe ich zu leiden und bin sogar wie ein Verbrecher 
gefesselt;  

A aber das Wort Gottes ist nicht gefesselt. (2 Tim 2,9) 
V Mich umfingen die Fesseln des Todes, mich erschreckten die Fluten des 

Verderbens. 
A Die Bande der Unterwelt umstrickten mich, über mich fielen die 

Schlingen des Todes. (Ps 18,5-6)
V Welche Verfolgungen habe ich erduldet! Und aus allen hat der Herr 

mich errettet. 
A So werden alle, die in der Gemeinschaft mit Christus Jesus ein frommes 

Leben führen wollen, verfolgt werden. (2 Tim 3,11-12)
V Jetzt aber freue ich mich in den Leiden, die ich für euch ertrage.  
A Für den Leib Christi, die Kirche, ergänze ich in meinem irdischen Leben 

das, was an den Leiden Christi noch fehlt. 
V Lasset uns beten. Herr Jesus Christus, deine Apostel litten Verfolgung, 

Kerker und Schmach, doch ihre Leiden wurden für viele zum Segen. Wir 
bitten dich, laß auch die Missionare, Seelsorger und Katecheten unserer 
Zeit durch alle Schwierigkeiten hindurch vielen Menschen zum Heile 
dienen. 

A Amen. 

Lied: Petrus wirft von sich die Ketten 

L Plötzlich trat ein Engel des Herrn ein, und ein helles Licht strahlte in den 
Raum. Er stieß Petrus in die Seite, weckte ihn und sagte: Schnell, steh 
auf! Da fielen die Ketten von seinen Händen. Der Engel aber sagte zu 
ihm: Gürte dich, und zieh deine Sandalen an! Er tat es. Und der Engel 
sagte zu ihm: Wirf deinen Mantel um, und folge mir! 

V Meine Augen schauen stets auf den Herrn;  
A denn er befreit meine Füße aus dem Netz. (Ps 25,15)
V Unsre Seele ist wie ein Vogel dem Netz des Jägers entkommen;  



A das Netz ist zerrissen, und wir sind frei. (Ps 124,7)
V Ach Herr, ich bin doch dein Knecht, / dein Knecht bin ich, der Sohn 

deiner Magd.  
A Du hast meine Fesseln gelöst. (Ps 116,16)
V Ja, jetzt zerbreche ich sein Joch, das auf dir lastet,  
A und deine Fesseln werde ich sprengen. (Nah 1,13)
V Lasset uns beten. Gott, du hast den ersten Papst durch einen Engel 

wunderbar befreit: Schirme auch unseren Heiligen Vater und errette ihn 
aus den Händen derer, die ihn hassen. Laß deine Engel bei ihm sein, damit 
er die ihm anvertraute Herde sicher zum ewigen Ziele führe.  

A Amen. 

Lied: In wunderbarer Weise 

L Dann ging er hinaus, und Petrus folgte ihm. Sie traten hinaus und gingen 
eine Gasse weit; und auf einmal verließ ihn der Engel. Da kam Petrus zu 
sich und sagte: Nun weiß ich wahrhaftig, daß der Herr seinen Engel 
gesandt und mich der Hand des Herodes entrissen hat und all dem, was 
das Volk der Juden erhofft hat. 

V In der Bedrängnis rief ich zum Herrn; der Herr hat mich erhört und mich 
frei gemacht. 

A Der Herr ist bei mir, ich fürchte mich nicht. Was können Menschen mir 
antun? (Ps 118,5-6)

V Ich suchte den Herrn, und er hat mich erhört,  
A er hat mich all meinen Ängsten entrissen. (Ps 34,5)
V Ich will den Herrn preisen mit lauter Stimme, in der Menge ihn loben. 
A Denn er steht dem Armen zur Seite, um ihn vor falschen Richtern zu 

retten. (Ps 109,30-31)
V Schaut her, ihr Gebeugten, und freut euch; ihr, die ihr Gott sucht: euer 

Herz lebe auf! 
A Denn der Herr hört auf die Armen, er verachtet die Gefangenen nicht. (Ps 

69,33-34)
V Lasset uns beten. Gott, der du den heiligen Apostel Petrus, von seinen 

Fesseln gelöst, unversehrt entrinnen ließest, wir bitten dich, löse uns von 
allen Fesseln unserer Sünden und halte gnädig alles Böse von uns fern. 

A Amen. 

Lied: O Petrus, heil‘ger Hirte 

Gebet um Erhaltung des Klosters 

Lied: In dieser Nacht (Gotteslob Nr. 91) 


